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one. This explains why, for instance, in Sp~in many noble and 
rich families were organizing the export of pottery 92• However 
a curious fact which sta.nds in a certain contra.st with given evi­
dence should be noted. Written records of the Egyptian pottery 
trade---:- with exception, perhaps, of Chinese wares 93 

- are di­
sappointingly scanty in medieval sou.rces 94• This evidently makes 
the archaeological sources even more valuable, but in the same 
time impairs the basis of a firm historical interpretation. 

92 Cf . .A.. W. Frothingham, Oatalogue of Hispano-Moresque pot­
tery in the collection of the Hispanio Society of .America, New York 
1936, p. XXIII. 

93 Cf. P. Kahle, Chinese porcelain in the lands of Islam," Tran­
sactions of the Oriental Ceramic Society", 41 (1940),. pp. 27-46; 
Id. Islamische Quellen zum chinesischen Porzellan, ZDMG 88 (1934h 
pp. 11-45, and .A.. Lane-R. B. Serj eant, op. cit., pp. 110 ff. 

94 See fo:i: instance S. D. Goitein, The main industries of the 
11[ editerranean area as reflected in the records of the Oairo Geniza~ 
JESHO IV (1961), p. 188. 

FOLIA ORIENTALIA 
TOME X 1969 

WLODZil\lIIERZ ZAJ.;\CZKOWSKI 

.A.SERBAIDSCHANISCHE SPRACHPROBEN 

Die in vorliegendem Aufsatze veröffentlichten und analysierten 
Sprachaufzeichnungen habe ich im Mai 1962 während meines 
Aufenthaltes in Baku im Sektor für Dialektologie des Ni~ami­
Instituts für Literatur und Sprache bei der Akademie der Wissen­
schaften der Aserbaidschanischen SSR mit der Hilfe des wissen­
schaftlichen Mitarbeiters dieses Sektors Rasim Kerimow auf­
geschrieben. 

Sie bestehen aus 33 Liedern „Bayat'i" und 150 Sprichwörtern 
und Redensarten. 

Die Bezeichnung „Bayati" ist für das aserbaidschanische Volks­
lied aus dem Stammesnamen „Bayat" gebildet wie die Ausdrücke 
„Varsagi", ,,Türkmeni", ,,Türki", ,,Afsari", ,,Kazachi", die eine 
bestimmte Gedichtsart bedeuten, auf Stammesnamen zurück­
gehen. 

Die „Bayati" haben sich von Generation zu Generation fort­
geerbt und noch heute sind sie sowohl im Volksmund, wie auch 
bei gebildeten Leuten vollkommen lebendig und erfreuen sich 
einer allgemeinen Beliebtheit, so daß täglich neue Lieder in Nach­
ahmung der alten gedichtet werden. 

Das „Bayati" besteht aus vier Versen) jeder Vers mit 7 Silben. 
Es wird also das alte türkische Versmaß, das sogenannte „parmak 
hisab'i" angewandt. Es besteht aus vierzeiligen Strophen, von 
denen die erste, zweite und vierte Zeile immer, wie es auch im 
,,Mani" der Fall ist, den gleichen Endreim haben. 

Inhaltlich ist das „Bayat'i" sehr mannigfaltig. Es gibt kein 
Thema, das nicht den Inhalt des Liedes bilden könnte. Jede 
Gelegenheit und jedes Erlebnis, politische Verhältnisse, neue Moden, 



32 

.Jahreszeiten, Liebe, Todesfall, Schönheit der Natur usw. werden 
jm „Bayat'i" besungen. Die Lieder didaktischen Inhalts bestehen 
aus Sprichwörtern, die meist zur Lehre der Jugend verwendet 
werden. Keine Art der Volksliteratur ist in Beziehung auf den 
Inhalt so umfassend wie das „Bayat"i". Man könnte es den Spiegel 
des Volkslebens nennen. 

Was die Sprichwörter anbelangt, so kann man sagen, daß sie 
seit langer Zeit die Aufmerksamkeit der Forscher auf sich gezogen 
haben. Die Sprichwörter der Türkvölker bilden die älteste und 
zugleich die kürzeste aber sehr inhaltsreiche Form der Volks­
literatur. Deswegen dürfen die nachstehenden Sprachaufzeich­
nungen ein gewißes folkloristische Interesse beanspruchen. 

Als Hauptmerkmale der durch unsere Texte vertretene Mun­
dart fallen sofort auf: 

1. Entrundung des Vokales ü) i: bilbil 'Nachtigall' < bülbiil. 

2. Die Tendenz zur Spirantierung: 
b) v: gavir 'Grab' < gäbir, civin 'Fliege' < cibin, 

covan 'Schäfer' < coban, bava 'Vater' < baba. 
p > f: ayf 'Schande' < ayp, cöf 'Strohhalm' < cöp. 
Auch im kopulativen Gerundium auf -ip, -up, -ip, -üp: 
gacif 'entfliehend' < gacip, verif 'gebend' < verip, göcüf 'vorbei­
gehend' < göcüp. 

3. -v- wird) y: döylät 'Reichtum' < dövliit, oylax 'Sommerlager' < 
ovlax. 

4. Die Assimilation: 
l) n nach n: ganni 'blutig' < ganli, sannt 'berühmt' < sanli. 
l) r nach r: sairrar 'Dichter' < sairlar. 
Z) d nach d: 8iiddü 'milchig' < südlii. 
ls) 88: ossim 'er soll sein' < olsun. 
Charakteristisch ist ferner nd beim Ablativsuffix) nn: 
malinnan 'vom Besitz' ( malindan, giidurannan 'von dem Toll-

. wutigen' < gucturanclan, icinni:in 'von innen' < icincldn. 

5. c) s: iis 'drei'< iic, gilis 'Schwert'< gilinc, asma 'öffne nicht'< 
acma. 

6. Anlautendes d wird sporadisch zu t: ton 'Kleid' ( don, til 
'Zunge' < dil, tusman 'Feinc1' < c1iismdn. 

Bayat'ilar 

1. A gizlar gaci"rJ gälclim 

Gapilari acitJ gäldim 

M äxmär dösäx gül ya8dix 

Arasini acitJ gäldim. 

2. Alämi ayaz aldi 
Bulut yox ayaz aldi 
Sanni günüm tülcändi 

Ömrüm ay azaldi. 

3. Äzziyäm gan gedär 
Asma yaram gan gedär 

Yüz min Logman neyläsin 

Ägäl gälir gan gedär. 

4. Äzziyäm lacin aylar 
Y arali lacin aylar 
V urulan lc' arvan mänäm 

Kiradar nä ücün aylar. 

. 5. Äzziyäm yüz yal var 

Yüz belän bar yüz yal var 

Fäläx ganni f äläxdi. 
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Lieder 

0 Mädchen, laufet, ich bin ge­
kommen. 

Öffnet die Tür, ich bin ge­
kommen. 

Die Samtmatraze, das farbige 
Rissen. 

Erweiset euere Gunst, ich bin 
gekommen. 

Der Frost ist gekommen. 
Es gibt keine Wolke, es ist hell. 
Meine ruhmvolle Tage sind vor-

bei. 
Mein Leben wurde verkürzt. 

0 Teuer, das Blut fließt. 
Öffne nicht meine Wunde, denn 

das Blut fließt. 
Was kann hunderttausend Lok­

man * machen, 
wenn der Tod .kommt und das 

Leben geht fort. 

0 Teurer, der Falke weint, 
der verwundete Falke weint. 
Ich bin eine überfallene Kara-

wane. 
Warum weint der Mieter. 

0 Teurer, es gibt hundert Ge­
birgspäße. 

Es gibt hundert Gebirgskette 
und hundert Gebirgspäße; 

Das Schicksal ist das blutige 
Schicksal. 

Yüz ätäxlä yüz yalvar. Hundertmal küsse den Sa um des 
Gewandes, hundertmal flehe. 

* Der mythische Weiser und Arzt 
Folia Orientalia, t. X 3 
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6. Äzziyäm nä deyin aylar 
Baygular nä deyin aylar 
Gan cixma gananim gälsin 

Görex nä deyin aylar. 

7. Äzziyäm bir iki 
Sayi soldu bir iki 
Bir älämät görmüsüm 
Dördü üsdü bir iki *. 

8. B.iliräm man nä deyäm 
N ä danisäm nä deyäm 
Därd bilänä nökäräm 

Därd bilmäzä nä deyäm. 

9. Bu dayda maral azdi 

Oxcu cox maral azdi 

Ölmäräm män ä tärlan 
Belimdä yaram azdi. 

10. Bu gälän gülä gälir 

Bülbüldür gülä gälir 
Älindä güllü däsmal 

Tärini silä gälir. 

11. Bu sular axar gedär 

Dünyayi yixar gedär 

Wie lange weint meine Teure. 
Wie lange weinen die Armen. 
0 Leben -verlasse mich nicht, 
meine Geliebte soll kommen. 
Mögen wir sehen wie lange sie 

weint. 

0 Teurer, ein, zwei. 
Rechts, links, ein, zwei. 
Ich habe ein Zeichen gesehen. 
Vier, drei, ein, zwei. 

Ich weiß was habe ich zu sagen. 
Weder spreche ich, noch sage. 
Ich bin der Diener für den 

Leidenden 
Was kann ich sagen dem, der 

kein Leiden kennt. 

Auf diesem Berge ist ein Hirsch 
sich verirrt. 

Es gibt -viel Jäger aber wenig 
Hirsche. 

Ich sterbe nicht o Falke. 
Jedoch wurde die Wunde mei­

ner Lende entzündet. 

Dieser Ankömmling kommt mit 
Lachen. 

Die NachtigaU kommt zur Rose. 
In der Hand hat er das bunte 

Tuch. 
Er kommt und wischt den 

Schweiß. 
Dieses Wasser fließt und geht 

fort. 
Es zerstört die Welt und geht 

fort. 

* Das ist ein Rätsel mit der· Lösung 
barmaxlarzn üyü 'Fingergelenk': 

Dünya fani dünyadi 
Här gälän baxar gedär. 

12. Bulagda su olaydim 

Dolcara dolaydim 

Burdan kecän oylanin 
Ayrisini alaydim. 

13. Bulax basi toz olar 

H är täräfi giz olar 

N ä isdäsän giza de 

Gälin hiyläbaz olar. 

14. Daylar dayimdi manim 
Gäm otayimdi mänim 
Därd etmädim bu günü 
Y aman cayimdi mänim. 

15. Daylarin gari mänäm 

Gün görsäm ärimänäm 

Gavrimi guzeydan gazin 
Gavanäm cürümänäm. 

16. Dayirman üstä cicäk 
Orag gätir gäl bicäk 

M äni sänä vermäzlär 
Bu sevdadan gäl kecälc. 

35. 

Die Welt ist -vergänglich. 
Jeder kommt, schaut und geht 

fort. 

Wäre ich 1-Vasser in Quelle 
gewesen. 

Wenn ich die Eimer gefüllt 
hätte. 

Möchte ich den Schmerz 
des -von hier -vorbeigehenden 

Burschen nehmen. 

An der Quelle des Brunnes ist 
immer Staub. 

Auf jeder Seite sind die Mäd­
chen. 

Was du sagen willst, sag es nur 
dem Mädchen, 

denn die jungen Frauen sind 
schlau ( erfahren). 

Die Berge sind meine. 
Mein Zimmer ist kummervoll; 
Heute war ich nicht betrübt. 
Meine Jugend ist böse. 

Ich bin der Schnee auf den 
Bergen. 

Wenn auch die Sonne sehe 
werde nicht schmelzen. 

Grabet mein Grab vom Norden. 
Ich würde nicht -verwesen, da 

ich ein Jüngling bin. 

In der Mühle blühen die Blumen. 
Bringe die Sichel, mögen wir 

mähen. 
Mich werden dir nicht geben. 
Komm, mögen wir auf diese 

Liebe -verzichten. 
3* 
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17. Dünya sändä gonayam 
Girär saddix gonayam 
Töxmä gasir.J gavayir.J 

Gäldi gädär gonayam. 

18. <1aslar1,n1,r.J garasi 
Sänsän bayrim parasi 
Bir oylari bir giz ola 

Bir güllü bay arasi. 

19. Män asix dayda nä var 

El göcüf dayda nä var 

M ägnun xäyalli gönlüm 

Leylisiz dayda nä var. 

20. Su gäler lilländirer 
Baxceyi gülländirer 

Därtdiyi dindirmeyin 
Därd özü dilländirer. 

21. Torbada duz olaydim 

Göydä ulduz olaydim 

Y arim bizä gäländä 

Evdä yalgiz olaydim. 

22. Elämi ayf eylär 
Öldürmäz zäyf eylär 

Die Welt, ich bin nur ein Gast. 
Ich bin der Gast der Freude. 
Kokettiere nicht mit deinen 

.A.ugen. 
Der würdige Gast ist gekommen. 

Deine schwarze Augenbrauen. 
Du bist ein Teil meines Herzens. 
Möchte ein Jüngling mit Mäd-

chen 
unter den Blumen im Garten 

sein. 

Ich bin verliebt, was gibt es auf 
dem Berge. 

Die Leute sind fortgegangen, 
was gibt es auf dem Berge. 

Mein gedankenvolles Herz wie 
bei Madschnun. 

Was gibt es ohne Lejla auf dem 
Berge. 

,• 

Das Wasser fließt und ist trüb. 
Es schmückt den Garten mit 

Rosen. 
Befraget nicht den Leidendei;i., 
der Schmerz läßt selbst spre­

chen. 

Wäre ich doch das Salz im Sack 
gewesen. 

Wäre ich doch ein Stern im 
Himmel gewesen. 

Wenn mein Geliebter zu uns 
kommt, 

wäre ich allein zu Hause 
gewesen. 

Ob man so beschämt, 
Er tötet nicht sondern schwächt. 

Tusman görsä sad olar 

Dos görändä hayf eylär. 

23. Äti göndärdin bazara 

Onu gäzdirän gogala 
Tijlisi saldin azara 

Satümadi kolxoz sädri. 

24. Sän bizdän nä isdärsän 
Sän özün gan1,n1, bezdersän 
Sulux verif pul isdiirsän 

Öixmaai pul kolxoz sädri. 

25. Xurgunnari biz da üzdüx 

Badvallari koma gäzdix 

Biz iyidix ki ona dözdüx 

H äm kim dözmäz kolxoz 
sädri. 

26. Asda-asda haxli söylädi 

Sari dällali toyladi 
Ala da essäx goyladi 
Bäs döymü kolxoz sädri. 

27. Ata-bava vätänimiz 
. Sügi~fäli güllü <Jazax * 
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Wenn der Feind sieht, wird er 
sich freuen. 

Wenn der Freund sieht, wird er 
bedauern. 

Du hast das Fleisch auf den 
Markt geschickt. 

Der ihn führt wird alt. 
Du hast für Tiflis Sorgen ge­

macht. 
Der Kolchos-vorsitzende wurde 

nicht verkauft. 

Was du wünschst von uns. 
Du quälst dein Leben. 
Du gibst wasserreiche Gegend 

und verlangst das Geld. 
Es gibt kein Geld, der Kolchos­

-vorsitzende. 

Wir haben die Tragsäcke zer­
rissen. 

Wir sind die Keller haufenweise 
herumgegangen. 

Wir waren die Helden, weil wir 
duldeten. 

Wer leidet nicht o Kolchos­
-vorsitzender. 

Er hat ruhig und recht gespro-
chen. 

Sein gelber Ausrufer hat betrügt. 
Der bunte Esel ist gerannt. 
Ob es doch der Kolchosvor­

siztende ist, 

Das Vaterland unserer .A.hnen, 
das blühende mit Rosen ge­

schmücktes Kazachland. 

* Bezirk im nördlich-westlichen Teil der Aserbaischanischen SSR .. 
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Dilavär arifi10 coxdit 
Här yanda adi10 belli Gazax. 

• 28. M änzärävdä güller pitär 

Yani1Jda bilbillär ötär 

Köhlän afüo geyran tutar 

29. -Vidadi1J V agifi10 hani 

Sämät V uryim alim hani 

Artirdi sairrar sani 

Ali müälimli Gazax. 

30. Bir yaninda dämir yolit 

Gara yazi maral gölü 

Sürülii särdänni poylu 

a gahi galalli Gazach. 

31. Bir yani1oda Toz Sämkir 

Bir yanivda o däli 

Der mutige, sehr weiser, 
überall berühmter Kazach. 

In deiner Landschaft blühen 
die Rosen. 

Neben dir singen die Nachti­
gallen. 

Dein Rassehengst fängt die Ga­
zellen. 

Kazach - der Besitzer der Vieh­
und Pferdeherden. 

Wo ist dein Vidadi * und 
Vaq'if? ** 

Wo ist der Gelehrte Samed 
Vurgun~ *** 

Die .Anzahl der Dichter ist zu­
genommen. 

Kazach mit den prächtigen 
Lehrern . 

.Auf einer Seite ist die Eisen­
bahn. 

Die schwarze Ebene, der Ga­
zellensee. 

0 würdiger, ehrenvoller Ka­
zach, 

Der Besitzer der Hnden und 
Viehlager. 

Von einer deinen Seite Toz 
Schemkir, 

Von anderer deinen Seite ist 
jener Irrsinnige. 

* Der hervorragende aserbaidschanische Dichter im XVIII Jh. 
(l 709-'-1809). 

** Der Begründer der modernen aserbaidschanischen Literatur 
(1717-1797). 

*** Der repräsentativste Dichter der sowjetischen aserbaidschani­
schen Literatur (1906-1956). 

1. 

Iyitdärin secem bir bir 

Gähräman komsomollu Ga­
zach. 

32. Bir yani1oda Ermänistan 

Bir yani10 ballt Gürgüstan 

Bir yani10 yeddi Dayistan 
Al girmizi älli Gazach. 

33. Bu mirzanin oylaxlari 

Ala garli yaylaxlari 

Sär cesmäli bulaxlar?'. 
Mehriban xo,~ dilli Gazax. 
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Der ausgewählte tapfere Jüng­
ling, 

Der Held Komsomolze Kazach. 

Von einer deinen Seite befindet 
sich .Armenien. 

Von anderer Seite liegt mit 
Honig fließendes Georgien. 

.Auf einer deinen Seite Dagestan. 
Kazach mit blutroten Händen. 

Die Jagdgegenden dieses Her-
ren, 

die mit buntem Schnee bedeck­
ten Weidenplätze, 

die Brunnen und Quellen, 
der liebevolle, angenehm spre­

chender Kazach. 

Atalar sözü Sprichwörter 

1. A garya mändä goz var. 
' 0 Krähe, ich habe eine Nuß'. 
Der Sinn ist: Das Gesicht verrät den Wicht. 

2. Adam ayzindan söz, gazan altindan köz. 
'.Aus dem Mund des Menschen [kommt] das Wort, unter dem 
Kessel [befindet sich] die Glut'. 

3. Adam atadan yetim olmaz anadan olar. 
'Die Waise ist nicht vaterlos sondern mutterlos'. 

4. Adam öz yurduna xäyanät etmäz. 
'Der Mensch verrät nicht seine Heimat'. 

5. Adam var yemäk ücün yasayir, adam var yasamatj ücün yeyir. 
'Es gibt Leute, die leben, um zu essen, es gibt dagegen Leute, 
die essen, um zu leben'. 

6. Ag bayira gacar, yalavag evä girär. 
'Der Hungrige läuft draußen, der Nackte geht in das Haus 
hinein'. 
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7. Ag bäydän tox it yaxHdir. 
'Ein satter Hund ist besser als ein hungriger Bey'. 

8. Agigi1ü gälir su ic. 
'Wenn du dich ärgerst, trink das Wasser'. 

9. Ayir otur, batman gäl. 
'Benehme dich ernst, um die Hochachtung zu erwerben'. 

10. Axsamin xeyrindän sabahin säri yaxsidir. 
'Übel des Morgens ist besser als Gute des .Abends'. 
Der Sinn ist: Es ist besser, daß der Tag schlecht anfängt und 
gut endet, als daß er gut anfängt und schlecht endet. 

11. Axmag öziinä düsmändir, özgäyä necä dost olar~ 
'Der Narr ist für sich ein Feind, wie kann er doch für anderen 
ein Freund sein~• 

12. Allah istäyän danaya gurd däymäz. 
'Der Wolf fällt nicht das Kalb an, das für Gott bestimmt ist'. 

13. Anasindan gabaya dü§än gulunu gurd yeyär. 
'Das Fohlen, das von seiner Mutter entflieht, wird dem Wolf 
zur Beute'. 

14. Arxali köpäk gurd basar. 
'Der Hund, der eine Unterstützung hat, greift den Wolf an'. 

. Turkmenische Variante: Arqali kö;pek gürt alar. 
15. Arvadi äri saxlar, pendiri däri. 

'Die Frau wird von ihrem Mann behütet, der Käse ist im 
F~U ll!Wbewahrt'. 

1~. At Wdr, är öy,/lndr. 
'Das Pferd arbeitet, der Mensch rühmt sich'. 

17. At ölär nali galar, adam ölär nami galar. 
'Das Pferd kre-piert-bleibt sein Hufeisen, der Mensch stirbt­
bleibt sein Ruf'. 
cfr. No 90. 

18. Ata malinnan adama döylät olmaz. 
'Mit dem Vermögen des Vaters kann man nicht sich berei­
chern'. 

19. Ayipsiz gözäl olmaz. 
'Es gibt keine Schöne, die mangelfrei ist'. 

20. Azagix asim ayrimaz basim. 
'Essen hab' ich wenig, aber kein Kopfweh'. 
Der Sinn ist: Ich habe zwar wenig zu essen, aber keine Sorgen. 
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21. Äl äli yüär äl dä dönär üzii yiiär. 
'Eine Hand wäscht die andere und dann das Gesicht'. 

22. Ärnän arvadin döyiisü yaz öyünniin yayisi. 
'Der Streit zwischen dem Mann und Frau ist wie ein Früh­
lingsregen'. 
Turkmenische Variante: Yäz güniinü1:J yayisi, er-heleyi1ü vu­
rusi. 

23. Äski tonun biti, öksüz oylanin tili agi olur. 
'Die Laus im alten Kleid und die Zunge der Waise sind 
beißend'. 

24. Ävväl arxi tullan sonra bäräkallah de. 
'Erst springe den Graben über, dann sage Gott sei Dank'. 

25. Baya baxarsan bay olar, baxmazsan day olar. 
'Wenn du den Garten pflegst, wird der echte Garten, wenn 
nicht pflegst, wird ein Berg'. 

26. Bayda gülä baxarlar. 
'Im Garten guckt man auf die Rosen'. 

27. Bala baldan sirindir. 
'Das Kind ist süßer als Honig'. 

28. Basilani käsmäzlär . 
'Man schlägt nicht den Besiegten ab'. 

29. Basmag gütdändä bilinir. 
'Die Schuhe werden erkannt, nachdem sie paarweise gereiht 
worden sind'. d. h. man muß das Ende abwarten. 

30. Bir az deyil, min dä cox deyil. 
'Ein ist nicht wenig, auch tausend ist nicht viel'. 

31. Bir älnän üs garpiz tutmag olmaz. 
'Es ist unmöglich mit einer Hand drei Wassermelonen zu 
halten'. 

32. Birlik harada dirilik orada. 
'Wo Einheit, da Leben'. 

33. Bu günün isini sabaha goyma. 
'Verschiebe nicht die heutige .Arbeit auf morgen'. 

34. Bu gulagdan alir, o gulagdan salir. 
'Zu einem Ohr herein- zum andern hinauslassen'. 

35. Buyda äppäyi?J yoxdu buyda dili?J ossun. 
'Wenn du das ,Veizenbrot nicht hast, soll deine Rede an­
genehm sein'. 
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36. BulaM,gVi sähängdän bulan/ig su tökülär. 
'.Aus dem beschmutzten Krug fließt das trübe Wasser'. 

3 7. Öivin mundar döy könül bulandirir. 
'Wenn auch die Fliege nicht häßlich ist, kann sie doch 
verstimmen'. 

38. Öox pesäni pis bilmäkdänsä bir pesäni yaxsi bilmäk yaxsidir. 
'Besser ist ein Handwerk gut kennen als viel aber schlecht'. 

39. Öox yasayan cox bilär. 
'Wer lang gelebt ist, weiß viel'. 

40. öox yeraä yatan yumurta göydä ilcan gils olmus. 
'Das Ei, das in vielen Orten geliegen ist, wurde im Himmel 
ein fliehender Vogel'. 

41. Gäf a cäkmäsän säf a görmäzsän. 
'Wenn du Pein nicht erleidest, wirst du nicht dem Vergnügen 
leben'. 

42. Gügäni ·payizda sayarlar. 
'Die Küchlein zählt man im Herbst'. 

43. Dadanan gudurannan pis olar. 
'Der .Angewöhnte ist schlimmer, als der Tollwütige'. 

44. Dalidan atilan das topuya däyär. 
'Der von rückwärts geworfene Stein trifft in den Knöchel'. 

45. Dama dama göl olar. , 
'.Aus vielen- Tropfen wird ein See'. 

46. Dana damini taniyir. 
'Das Kalb erkennt seinen Stall'. 

4 7. Däli däliyä gosuldu. 
'Ein Narr ist mit einem anderen Narren zusammengetroffen'. 

48. Dälinin üräyi dilindädir, ayillinin dili üräyindä. 
'Das Herz des Irrsinnigen befindet sich auf seiner Zunge, 
die Zunge des Vernünftigen in seinem Herz'. 

49. Därä caggalsiz olmaz. 
'Es gibt kein Tal ohne Schakal'. 

50. Däväni yatirmayinga yüklämäk olmaz. 
'Bevor das Kamel auf die Knie nicht gestellt wird, kann es 
nicht beladen werden'. 

51. Doyma yurd sirin olar. 
'Der Geburtsort ist lieblich'. 

43 

52. Doyru dostlug gäräzsiz olar. 
'Die echte Freundschaft ist uneigennützig'. 

53. Doyruya zaval yoxdur. 
'Der Ehrliche kennt kein Unglück'. 

54. Düsmän zäif olsa da, ehtiyati äldän buraxma. 
'Wenn auch der Feind schwach ist, versäume nicht die 
Behutsamkeit'. 

55. Düsünmädän söylämä. 
'Erst denk's dann sag's'. 

56. Ehtiyat igidin ya.rasiyidir. 
'Vorsicht ist der Schmuck des Helden'. 

5 7. El gügü sel gügü. 
'Die Kraft des Volkes ist der Kraft des Stromes ähnlich'. 

58. El ücün ayliyan gözsüz galar. 
'Wer über [andere] Leute weint, wiTd blind'. 

59. Elin ayzina baxan ag galar. 
'Wer in den Mund der Leute schaut, bleibt hungrig'. 

60. Elm ayVin cirayidir. 
'Wissenschaft ist der Vernunft Lichter'. 

61. Gen gaz därin gaz özün düsärsin. 
'Grabe breit, grabe tief, wirst du selbst hineinfallen'. 

62. Gözällix ondu dogguzu don. 
'Wenn doch die Schönheit zehn ist, kommt davon neun 
für Kleid'. 

63. Göziinlä gör sonra sev. 
'Erst merke mit deinem .Auge, dann liebe'. 

64. Gab düsdü ya sindi färgi yoxditr. 
'Ob ist das Gefäß gefallen oder zerbrochen, ist es 
gleich'. 

65. Gacif gurtarmax da igitlikdi. 
'Rettung in der Flucht ist schon die Tapferkeit'. 

66. Galan isä gar yayar. 
'Die hinterlassene .Arbeit wird mit dem Schnee bedeckt'. 

6 7. Gara kärä goyun ekiz doyur. 
'Das schwarze Schaf ohne Ohren gebiehrt Zwillinge'. 

68. Gari diismän dost oimaz. 
'Der alte Feind wird niemals ein Freund'. 
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69. G1Us ginindaräx. 
'Das Schwert soll in der Scheide sein'. 
Hier kommt eine Kontraktion vor: ( gininda gäräx. 

70. Gizilbasin dilinä gisin gününä e'tibar yoxdur. 
'Man darf nicht zum Worte des Persers und zum Wintertag 
das Zutrauen schenken'. 

71. Godug oynayanda gar yayar. 
'Wenn das Eselfüllen mutwillig ist, wird es schneien'. 

72. Gorxan gözä cöf düsär. 
'Ins ängstliche .Auge fällt Spreu'. 

73. Goyunu goyun ayayinnan, keciyi keci ayayinnan asarlar. 
'Das Schaf wird an seinem Fuß, die Ziege an ihrem J!'uß 
gehängt'. d. h. Jeder verantwortet für seine Taten. 

74. Gurd ayagi icinnän yär. 
'Der Wurm zerfrißt den Baum von innen'. 

75. Gurd ilä goyun, giling ilä oyun olmaz. 
'Das Schaf spielt nicht mit dem Wolf, man darf nicht mit 
Schwert spielen'. 

76. Gurtdan goyna covan olmas. 
'Der Wolf wird kein Hirt für Schaf'. 

77. Harada gamis orada gamis. 
'Wo Schill, da Büffel'. 

78. Haraya mix caliram zänbilini asir. 
'Wo ich den Nagel einschläge, da hängt er seinen Korb'. 

79. Här isdä bagarig lazimdir. 
'Jede .Arbeit fordei't eine Sachkenntnis'. 

80. Här käsä öz vätäni äzizdir. 
'Für jeden ist seine Heimat teuer'. 

81. Här nä tökärsän asi'YJa o cixar gasiyitJa. 
'Was legst du in deine Grütze hinein, findest du auf deinem 
Löffel'. 

82. Här seyin tazäsi, dostun köhnäsi. 
'Jede Sache muß neu, dei' Freund dagegen alt sein'. 

83. Hec käs öz ayranina turs demäz. 
'Niemand sagt, daß seine Buttermilch sauer ist'. 

84. Heyvani budundan daylarlar, insani iiräyindän. 
'Das Tier wird auf dem Oberschenkel - der Mensch im 
Herzen gebrandmarkt'. 

J_ 
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85. Xain xoflu olar. 
'Der Verräter ist ängstlich'. 

86. Xalga it ürüyär bizä dä caggal. 
'.Auf Leute bellt der Hund, auf uns dagegen der Schakal'. 

87. Xäbärci yalanci olar, yalanci xäbärci olar. 
'Melder - Lügner, Lügner - Melder'. 

88. Xämii' yenin fayiri olmaz. 
'Wer den Teig ißt, ist doch nicht arm': 

· 89. Igid odur atdan düsä atlana, igid odur här äzaba gatlana. 
'Ein Held ist der, der aus dem Pferd fällt und wieder reitet, 
ein Held ist der, der jede Qual duldet'. 

90. Igid ölär ünü galar, öküz ölär gönü galar. 
• 'Der Held stirbt, bleibt sein Ruf, der Ochs krepiert, bleibt 
sein Fell'. 
cfr. No 17. 

91. Iki bas bir gazanda gaynamaz. 
'Zwei Köpfe kochen nicht in einem Kessel'. 

92. Iki yana baxan cas galar. 
'Wer nach zwei Seiten sich umsieht, wird Schieler'. 

93. Ilan här yerä äyri gedär amma öz y-uvasina diiz. 
'Die Schlange kriecht überall krumm aber in ihr Loch gerade 
hinein'. 

94. Ilan ulduz görmäsä ölmäz. 
'Die Schlange stirbt nicht ohne Sterne zu sehen'. 

95. Ilanin ayina da lä'nät garasina da. 
'Verflucht ist sowohl die weiße als auch die schwarze 
Schlange'. 

96. Is adamin gövheridir. 
'Die .Arbeit ist dei' Schatz des Menschen'. 

97. Is ustasindan gorxar. 
'Das ,Verk lobt den Meister'. 

98. Isinä yaxsi baxarsan, is dä sänä yaxsi baxar. 
'Wenn du für deine .Arbeit sorgst, vergilt dir auch die .Arbeit'. 

99. Islämäk adami safa cixardar. 
'Die .Arbeit bereitet dem Menschen das Vergnügen'. 

100. Islämäyän dislämdz. 
'Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen'. 
Turkmenische Variante: Islemedik dislemez. 
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-
101. lt ayagin kölgöyündä yatär, elä bilär öz kölgöyüdü. 

'Der Hund liegt im Schatten des Baumes, meint doch, daß 
sein eigener ist'. 
Man sagt über solche Leute, die fremde Verdienste an sich 
beimessen. 

102. Kälä-kiilä yerdä äkin olmaz. 
'Auf kiesigem Grund sät man nicht'. 

103. Käläk ilä gälän küläk ilä gedär. 
'Wer mit dem Betrug kommt, fortgeht mit dem Wind'. 

104. Käsik bas söylämäz olar. 
'Der abgehaute Kopf kann nicht reden'. 

105. Käsmäsän gan cixmaz. 
'We:on du nicht schneidest, fließt nicht das Blut'. 

106. Kecäl gizin näyi var - dämirdän bir darayi. 
'Was hat das kahlköpfige Mädchen - einen eisernen Kamm'. 

107. Kisi tiipürdüyünii yalamaz. 
'Ein echter Mann leckt nicht das auf, was er ausgespuckt 
hat' d. h. er nimmt nicht sein Wort zurück. 

108. Kisinin sözü bir olar. 
'Ein Mann, ein Wort'. 

109. Kor atin kor da nalvändi olar. 
'Das blinde Pferd hat auch den blinden Hufschmied'. 

110. Kor nä istär - iki göz, biri äyri biri düz. 
'Was der Blinde sich wünscht - das sind zwei Augen: ein 
schiefes, ein gerade'. 

111. Köhnä sevgi köhnälmäz. 
'.A.lte Liebe rostet nicht'. 

112. Könlii balig isdiyän guyruyunu suya goyar. 
'Wer Fische essen will, muß seinen Schwanz ins Wasser 
eintauchen'. 

113. Kül töpägik olmaz. 
'Asche kann nicht ein kleines Hügel werden'. 

114. Lotunun pisi olmaz. 
'Es gibt kein böser Schwelger'. 

115. Molla cörayi ilä ilan ayayi görünmäz. 
'Niemand hat das Brot bei Molla und die Füsse bei Schlange 
gesehen'. 
Mit diesen Worten wird der Geiz von Molla getadelt. 

116. N ahag is ayag tutmaz. 
'Lüge hat kurze Beine'. 

117. N ä äkärsän onu bicärsän. 
'Was du säst, wirst du ernten'. 

118. N ä diriyä hay verir, nä ölüyä pay. 
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'Er leistet weder dem Lebenden Hilfe noch dem Toten 
Ehre'. 

119. Näydi goyup nisyä dalinga düsmä. 
'Das bare Geld beiseite lass,end, laufe nicht hinter der Teil­
zahlung her'. 

120. Odu od ilä söndürmäzlär. 
'Das Feuer löscht man nicht mit dem Feuer'. 

121. Ot kökü iisdä pitär. 
'Das Gras wächst auf seiner Wurzel'. 

122. Öyündä tapilmaz bir cöräx dari baydasini gurar oturar hamidan 
yuxari. 
'In seinem Hause ist nicht Hirse genug, um ein Brot zu 
backen, vorhanden. Aber er sitzt mit untergeschlagenen 
Beinen am Ehrenplatz'. 

123. Öz gözündä tiri görmäz, özgä gözündä gil axtarar. 
'Den Balken in eigenem Auge nicht sehen, aber das Haar 
im fremden'. 

124. Özgäyä guyu gazan özü düsär. 
'Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein'. 

125. Özüm goturam kecim gotur deyil ki. 
'Ich bin selbst krätzig und ob meine Ziege nicht krätzig isM~ 

126. Özünä äristä käsä bilmir, özgäyä umag ovur. 
'Für sich kann nicht Nudel schneiden, kocht aber dem an­
dern die Mehlsuppe'. 

127. Savadsiz adam kordür. 
'De:t Schrift unkundiger Mensch ist blind'. 

128. Sän aya män aya inäkläri kim saya. 
'Du bist ein He'rr, ich bin ein Herr, also wer wird die Kühe: 
melken'. 

129. Sirkä tünd olar öz gabini catladar. 
'Scharfer Essig 1äßt seinem Gefäß zerspringen'. 

130. Su säyäni suda sinar. 
'Der Wasserkrug zerschellt im Wasser'. 
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131. Süddü goyun surusunnän cixmaz. 
'Das Milchschaf verläßt nicht seine Herde' . 

. 132. Sümüyü boyazina öle sonra ud. 
'Miß den Knochen gemäß deiner Kehle, dann verschlucke'. 

133. Sürü axsaxsiz olmaz. 
'Es gibt keine Herde ohne lahm'. 

134. Täk äldän sas eixmaz. 
'Eine Hand gibt von sich keinen Klang'. 

135. Toyun yarasiyi oynamag, vayin yarasiyi aylamag. 
'Während der Hochzeit es paßt tanzen, beim Unglück man 
soll weinen'. 

136. Tülkü tülküyü buyurdu, tülkü dä guyruyunu. 
'Ein. Fuchs hat dem anderen Fuchs . befohlen und dieser 
seinem Schwanz'. 

137. Ummulmayan das yarar bas. 
'Unverhofft trifft der Stein den Kopf'. 

138. Vätänä gäldim imana gäldirn. 
'Nach Rückkehr nach Vaterland kam ich zur Ruhe'. 

139. Yaddan gohum olmaz. 
'Der Fremde kann nicht der Verwandte sein'. 

140. Yaxin dos gardastan irälidi. 
'Ein treuer Freund ist mehr wert als der Bruder'. 

14).. Yaxsi gonsu pis gohumdan yaxsiidir. 
'Ein guter Nachbar ist • besser als der schlechte Ver­
wandte'. 

142. Ya_isi oyul bas ugaldar. 
'Ein guter Sohn erwirbt den Ruhm'. 

143. Yalan söz üz gfaardar. 
'Die Lüge beschämt'. 

144. Y alaneinfo evi yandi hee käs inanmadi. 
'Das Haus des Lügners ist abgebrannt, niemand hat ge­
glaubt'. 

145. Yavas gedän cox gedä1'. 
'Mit Sacht' mit Bedacht hat's mancher weit gebracht'. 

146. Yaza gisa bir ayil näyläsin. 
'Wie soll der eine Verstand für den Sommer und für den 
Winter ausreichen'. 
Ga!!:ausische Variante: Bir aqü yaza mi qisa mi. 
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14 7. Y eddi daf ä öle, bir daf ä bio. 
'Besser zweimal messen, als einmal vergessen''. 
Es gibt auch eine Variante: Yüz öle, bir bie. 
Gagausische Variante: On kerä öle, bir kerä da kes. 

148. Yoldan cixani yol vurar. 
'Wer vom Weg abkommt, wird vom Weg ermüdet'. 

149. Yoldasini mänä göstär, sänin kim olduyunu deyim. 
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'Zeige mir deinen Kameraden und ich sage wer du bist'. 
150. Zähmät eäkmäyän bal yemäz. 

'Wer nicht arbeitet, wird den Honig nicht essen'. 

Folia Orientalia, t. X 


